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Petersbrünnele
(Eine trinklaunige Chor-Ballade)

Musik und Text: Lorenz Maierhofer,
frei nach dem alpenländischen Volkslied *)

© Helbling, Rum/Innsbruck

Humorvoll bewegt q = 96

*) Lorenz Maierhofers balladenartige Komposition hat in den Teilen A, B und C das bekannte alpenländische Volkslied
Petersbrünnele frei verarbeitet. 
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kräftig und beschwingt, eventuell mit Publikum *)

kräftiger

*) In den Teilen B und C singen die Sopranstimmen (und eventuell auch das Publikum) den Jodler, der dieses beliebte 
    Volkslied charakterisiert. Dieser Jodlerteil wird begleitet von der traditionellen 3/4-taktigen Klatschfigur 
    (Schenkelschlag - klatschen - schnippen). 
    Im Teil C werden der Gu-gu-Ruf und das Schnippen verdoppelt (Gu-gu, gu-gu), es ergibt sich jeweils ein 4/4-Takt. 
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mit leicht betrunkenem Unterton

lebhafter

überzeugt

D.C. al fi – fi

Das im ganzen alpenländischen Raum und weit darüber hinaus beliebte Volkslied vom „Petersbrünnele“ 
ist gewissermaßen eine Metapher für Geselligkeit als erbauender Jungbrunnen, verbunden mit Gesang 
und einem Gläschen Wein. Das Singen wie auch das rhythmische Klatschen und nicht zuletzt das Erfinden 
eigener Strophen (Gstanzln/Vierzeiler) sind kreativer Ausdruck der Lebensfreude.

Info
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